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„Frankfurt, was zählt 2016“

Am 26. Februar 2016 diskutierten auf Einladung 
von „Schöne Aussichten – Forum für Frankfurt“ 
110 Menschen über das, was für Frankfurt 
wirklich zählt. 

Mitgestaltet und moderiert wurde der 
Abend von Sébastien Martin. 

Schöne Aussichten - Forum für Frankfurt: Veranstaltung „Frankfurt, was zählt 2016“ am 26. Februar 2016

Begrüßung durch Dr. Georg Horntrich 
vom Haus am Dom
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Der Ablauf von „Schöne Aussichten“
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Was bisher geschah

Stefan Bergheim gab einen Überblick über das, 
was zuvor in „Schöne Aussichten“ geschah.
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Die 10 Visionen vom Juni 2015

Schöne Aussichten - Forum für Frankfurt:  Veranstaltung „Frankfurt, was zählt 2016“ am 26. Februar 2016

Vollständige Visionen auf 
www.schoeneaussichtenffm.de
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Die Indikatoren

Publikation „Frankfurt, was zählt!“ vom Juni 2015 
(gedruckte Fassungen sind auf Anfrage erhältlich)

Schöne Aussichten - Forum für Frankfurt:  Veranstaltung „Frankfurt, was zählt 2016“ am 26. Februar 2016

Aktualisierte Indikatorensteckbriefe
auf www.schoeneaussichtenffm.de

• Besser: Arbeitslosigkeit (2015: 6,8%), Mitglieder in 
Sportvereinen (2015: 26,3%), Zufriedenheit der 
Schüler (2014: 59%)

• Unverändert: Koma-Trinken (2014: 7%), Müllmenge 
(2014: 227kg), Zufriedenheit mit dem ÖPNV (2014: Note 
2,1) und mit der öffentlichen Sicherheit (2014: 33%).  

• Schlechter: Wahlbeteiligung (2016: 38,4%), 
Nettogewerbeanmeldungen (2014: -187), Grünfläche 
(2014: 169 qm/EW), Anzahl der Autos (2014: 319.000)

Veränderungen seit „Frankfurt, was zählt!“:
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Abgleich mit den Wahlprogrammen

Welche Punkte kommen auf Basis von Visionen und Indikatoren in den Wahlprogrammen 

der sechs größten Parteien zu kurz? Welche Wünsche ergeben sich an die Stadtregierung?

Schöne Aussichten - Forum für Frankfurt:  Veranstaltung „Frankfurt, was zählt 2016“ am 26. Februar 2016

1. Engen, wertschätzenden Kontakt mit den Bürgern pflegen. Die Unzufriedenheit mit der 
repräsentativen Politik scheint groß zu sein. Politik und Verwaltung müssen daher quer durch die 
Stadt vor Ort den Menschen zuhören, eine neue Vertrauensbasis schaffen und gemeinsam mit 
den Menschen bessere Lösungen finden.

2. Dezentrale Strukturen in den Stadtteilen fördern. Bei jeder einzelnen Maßnahme der Stadt 
sollte sichtbar gemacht werden, was sie für die Stadtteile bedeutet: für Kultur, Gesundheits-
versorgung, Einzelhandel, Sicherheit und vor allem für das Zusammenleben vor Ort. 

3. Lebenslanges Lernen fördern. Bildung ist auch für Menschen jenseits der 25 wichtig. 15% der 
Erwachsenen sind funktionale Analphabeten. Weiterbildung kommt in den Wahlprogrammen 
aber zu kurz. Nötig sind eine Alphabetisierungsoffensive und eine breiter gefasste 
Weiterbildungsinitiative von Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft.

4. Gemeinsam die Stadt sauberer machen. Das Thema „Sauberkeit“ ist eine Kulturarbeit, zu der 
viele einen Beitrag leisten müssen. Notwendig sind gemeinsame Anstrengungen von Stadt, 
Vereinen, Schulen, Unternehmen und anderen für eine saubere Stadt.

5. Bewusste Ernährung fördern. Neben Bewegung und ärztlicher Versorgung ist auch eine gesunde 
und bewusste Ernährung wichtig für die Gesundheit. Notwendig sind eine städtische Kampagne 
für gesunde Ernährung und die Unterstützung von Projekten dazu.
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Vortrag „Demokratische Innovationen“

Schöne Aussichten - Forum für Frankfurt:  Veranstaltung „Frankfurt, was zählt 2016“ am 26. Februar 2016

Prof. Dr. Brigitte Geißel

Es gibt eine Suchbewegung 

für partizipative Ergänzungen 

zur repräsentativen 

Demokratie

Ziel: Qualität von Demokratie 

verbessern, Präferenzen der 

Bürger wahrnehmen und 

umsetzen
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10 Projekte der Bürger

IHK AK Nachhaltigkeit

Im Plenum wurden 10 gemeinnützige 
und/oder ehrenamtlich getragene 
Projekte für mehr Lebensqualität 

in Frankfurt vorgestellt
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Diskussion der Projekte

In 10 moderierten Gruppen wurden die Projekte diskutiert.
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Wünsche an die nächste Stadtregierung

Auf Basis der Diskussion in den Gruppen wurden Wünsche an die neue Stadtregierung formuliert.

Schöne Aussichten - Forum für Frankfurt:  Veranstaltung „Frankfurt, was zählt 2016“ am 26. Februar 2016

1. Die Stadt hilft dabei, Lagerdenken zu überwinden und schafft Rahmenbedingungen für das bessere Zusammen-
wirken von städtischen und anderen Akteuren zu sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Themen.

2. Die Stadt ermöglicht ihren Führungskräften vielfältige Vernetzungen in das städtische Umfeld, damit sie 
Aktivitäten und Logiken von Wirtschaft und Zivilgesellschaft besser in ihrer eigenen Arbeit berücksichtigen 
können und selbst als zentrale Akteure und Multiplikatoren identifizierbar und ansprechbar sind.

3. Alle städtischen Projekte werden darauf überprüft, ob sie Integration und Begegnung zwischen verschiedenen 
Gruppen fördern. Aktivitäten, bei denen das der Fall ist, erhalten besondere Aufmerksamkeit und Förderung. 

4. Die Stadt ermutigt und unterstützt die Einwohner, auf ihre Nachbarn zuzugehen. Und sie achtet darauf, dass 
genug (halb)öffentlicher Raum für Begegnungen der Menschen zur Verfügung steht.

5. Die Stadt bewahrt Räumlichkeiten für bürgerschaftliches Engagement in Vereinen und Initiativen und schafft 
leicht zugängliche und sichtbare Anlaufstellen für Bürger. 

6. Die Stadt unterstützt gemeinschaftliche, kooperative und integrative Bürgerprojekte bessere bei der 
Standortfindung und -vergabe. 

7. Die Stadt informiert mit Hilfe der neuen Medien regelmäßig niedrigschwellig und leicht verdaulich über aktuelle 
Themen der Stadtpolitik, damit Bürger laufend in die Diskussion eingebunden werden können.

8. Die Stadt hält den Schulen den Rücken frei, damit diese sich mehr mit gutem Unterricht und Visionen für eine 
bessere Schule beschäftigen können, als mit fehlenden Räumen und schmutzigen Toiletten.

9. Die Stadt fördert die praktische Umwelt- und Ernährungsbildung in Schulen durch die Unterstützung von Koch-
AGs, Projektwochen, Schulgärten, Besuchen auf dem Bauernhof etc. 

10. Die Stadt stellt für unbegleitete Flüchtlinge den Transport zu Vereins- und Freizeitaktivitäten wie z.B. Fußball 
bereit.
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Fotos: pix123-fotografie www.pix123.de
Illustration: Sabine Söder www.cocreativeflow.com

Zentrum für gesellschaftlichen Fortschritt e.V.
Schöne Aussichten – Forum für Frankfurt
Eschersheimer Landstraße 55, 60322 Frankfurt am Main 

Telefon: + 069 - 788 098 290

E-Mail: hallo@schoeneaussichtenffm.de 
Internet: www.schoeneaussichtenffm.de

Schöne Aussichten - Forum für Frankfurt:  Veranstaltung „Frankfurt, was zählt 2016“ am 26. Februar 2016

Kontakt
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